
Freiluftmuseum
und

Ausstellung

Raum 1 zeigt die „Väter“ der Soleleitung

Raum 2  gibt Einblick in die Arbeit eines Brunnwarts

Raum 3  widmet sich der Technik der Soleleitung

Ausstellung zum Jubiläum 
400 Jahre Soleleitung
Es war ein glücklicher Zufall, dass die Firma Infra-
Serv GmbH & Co, die den Chemiepark Gendorf 
betreibt, in einer großzügigen Schenkung der Stadt 
Traunstein nicht nur eine Reichenbach’sche Wasser-
säulenmaschine, sondern auch zahlreiche salinarische 
Gegenstände übereignete. Sie bilden den Grundstock 
der Ausstellung, die im Albertistock eingerichtet 
wurde, wo sich die wertvollen Exponate unter dem 
400 Jahre alten Gewölbe ideal präsentieren lassen.

Die Ausstellung erhebt nicht den Anspruch, ein Mu-
seum der bayerischen Salzgeschichte zu sein. Sie ist 
konzipiert als Ergänzung zum Freiluftmuseum Sali-
nenpark und konzentriert sich einzig und allein auf 
die erste bayerische Soleleitung von 1619, die von 
Reichenhall nach Traunstein führte. 

1. Vorsitzender
Richard Kraft
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Der Förderverein Alt-Traunstein e.V. hat als Ziel die Förderung öffentlicher 
und gemeinnützig anerkannter Maßnahmen zur Wiedererrichtung, Sanie-
rung und Erhaltung historischer Bauwerke, Anlagen und Einrichtungen der 
Stadt Traunstein. Um diese Aufgaben bewältigen zu können, ist der Verein 
auf Spenden angewiesen. Wenn Sie diese Ziele des Fördervereins unterstützen 
wollen, freuen wir uns über ihre Spende.
 
Der Förderverein Alt-Traunstein e.V. ist eine steuerbefreite Körperschaft und 
deshalb berechtigt Spendenbescheinigungen für Ihr Finanzamt auszustellen. 

Unsere Bankverbindung:
Kreissparkasse Traunstein-Trostberg
IBAN: DE20 7105 2050 0000 009340
BIC: BYLADEM1TST

www.foerderverein-alt-traunstein.de
Förderverein Alt-Traunstein e.V.

DER
SALINEN
PARK Die neue 

Visitenkarte 
der Stadt



Der lange Weg zum
Salinenpark

Mit dem Salinenpark haben sich über sechs Jah-
re hinweg viele Bürger und die Stadt intensiv und 
teils konträr auseinandergesetzt. Der Förderverein 
Alt-Traunstein hat es mit einer Spende an die Stadt 
ermöglicht, das Grundstück des Turnvereins zu er-
werben. Die Regierung von Oberbayern als höhere 
Denkmalschutzbehörde genehmigte entsprechend 
dem Denkmalschutzgesetz den ersatzlosen Abriss der 
beiden Turnhallen und machte so den Weg frei für die 
Errichtung eines Salinenparks.

Im Salinenpark entsteht ein 
Freiluftmuseum

Vor 400 Jahren — im August des Jahres 1619 — wur-
de die 31 Kilometer lange  Soleleitung von Reichen-
hall nach Traunstein in Betrieb genommen. Sie gilt als 
die erste Pipeline der Welt. An dieses Ereignis soll das 
Freiluftmuseum auf dem Salinenpark erinnern. Mit 
der Rekonstruktion einer Solehebemaschine aus dem 
17. Jahrhundert wird den genialen Baumeistern Hans 
und Simon Reiffenstuel, den Erbauern der Solelei-
tung, ein Denkmal gesetzt. 

Nebenan steht in einem Glasgebäude die Wassersäu-
lenmaschine von Georg Friedrich von Reichenbach. 
Nach der Modernisierung der Soleleitung Anfang 
des 19. Jahrhunderts übernahmen diese Maschinen 
die Arbeit in den Pumpstationen bis zur Einstellung 
des Betriebes im Jahr 1958. Während der Traunsteiner 
Salinenführungen soll die Maschine in Betrieb gehen 
und den Besuchern demonstrieren wie diese Pumpen 
über Jahrhunderte nur mit Wasserkraft, also mit nach-
haltiger Energie, betrieben wurden. 

Freie Sicht auf die 
Salinenhäuser

Die barocken Fassaden des 
Salinen-Ensembles kommen 
mit dem Salinenpark erst 
richtig zur Geltung. Jahr-
zehnte lang verdeckten die 
Gebäude des Turnvereins die 
Sicht. Mit seinen Blumen-
wiesen, den Obstbäumen, 
den Apothekergärten und 
dem Wasserbecken lädt der 
Park zum Verweilen ein. Es 
ensteht eine neue „Visiten-
karte“ der Stadt Traunstein. 
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